
Online-Auktionen für Handwerkerleistungen

Bei Billig-Bietern aussteigen!

In Online-Auktionshäusern purzeln die Preise für Handwerkerleistungen.  Wer mitmachen will, sollte die Portale prüfen: Sechs Tipps für Ihre Gebote.

 „Malerarbeiten und tapezieren – Wohnungsrenovierung. Startpreis 3250 Euro.“ Das geht günstiger, viel günstiger, dachten sich gleich mehrere potenzielle Auftragnehmer, als sie die Offerte im Auktionshaus Jobdoo sahen. Zwei Wochen und 64 Gebote später stand der Preis bei 630 Euro. Ein Schnäppchen für den Auftraggeber – zum Dumpingpreis für den Handwerker? 

„Wir wollen Transparenz bei den Preisen erreichen“, sagt etwa der Projektleiter des Portals Smartorder, Florian Nöll. Es gehe nicht darum, Betrieben Dumpingangebote abzuringen. „Vor allem Junghandwerker und Existenzgründer loben unseren Dienst.“ Die verdienten lieber 50 Euro weniger, als ohne Auftrag dazustehen. Außerdem: „Wir tragen dazu bei, dass mehr Aufträge vergeben werden“, behauptet Nöll.

Experten sehen das anders. Sie raten Handwerkern davon ab, sich durch Auktionen zu Billigpreisen verleiten zu lassen. „Das ist Dumping in Reinkultur“, sagt Dietmar Rokahr, Leiter der Wirtschaftsförderung bei der Handwerkskammer Hannover. Zudem: „Wo es um komplexe Leistungen geht, versagen diese Datenbanken.“ Nicht einmal bei Standardaufträgen taugten die Portale viel: „Der Kunde will doch, dass sich der Maler-meister die Wohnung vorher ansieht.“ Wer sich trotz solcher Warnungen an die Portale wagt, kann mittels sechs Kriterien prüfen, was ihn dort erwartet.

Handwerker, die Aufträge im Internet ersteigern wollen, sollten das Portal vorher auf diese Kriterien hin abklopfen:

Zuschlag für Billigwerker?

In Auktionshäusern wie Jobdoo oder Ipeon erhält nicht automatisch der billigste Anbie-ter den Zuschlag. Der Auftraggeber hat nach Abschluss der Auktion Zeit, Qualifika-tionen abzufragen, bevor er sich entscheidet. Hier sind die Chancen besser, mit einem vertretbaren Angebot den Auftrag zu erhalten.

Ausführliche Ausschreibungen?

Ungenaue Ausschreibungen werden leicht zum Zuschussgeschäft. Daher ist es wichtig, wie präzise Kunden ihre Aufträge auf dem Portal darstellen: Können Bilder hinterlegt werden? Gibt es ausreichend Platz, um Details zu beschreiben? 

Kontrollierter Zugang?

Wer mit Billiganbietern und schwarzen Schafen konkurriert, wird schnell mit ihnen in ei-nen Topf geworfen, ob es nun um Preise oder Qualität geht. Darum sollten Sie prüfen, ob der Portalbetreiber von Auftragnehmern zumindest einen Gewerbeschein oder einen anderen Nachweis für die unternehmerische Tätigkeit verlangt. 

Wer zahlt die Gebühren?

Bei solchen Niedrigpreisen kommt es auf jeden Euro an: Wer zahlt die Portalgebühren? Undertool oder Smartorder zum Beispiel verlangen vom Auftraggeber Gebühren und Provision. Andere wie Ipeon oder letsworkit kassieren eine Provision vom Aufragneh-mer. 

Was taugen die Kunden?

In den Portalen können Kunden die Auftragnehmer bewerten. Diese Aussagen sind ein Hinweis auf die Seriosität Ihrer Konkurrenz im Web, aber auch auf die Qualität der Auf-traggeber: Gute Kunden sagen oft klar ihre Meinung.

Ständiger Preisrutsch? 

Schauen Sie sich den Verlauf einiger Auktionen an. Wenn Preise ins Bodenlose stür-zen, ist das ein Hinweis darauf, dass Dumpingbieter ihr Unwesen treiben. Finger weg von Auktionshäusern, wo das immer wieder der Fall ist!

Anbieter-Vergleich

Wo Aufträge unter den Hammer kommen

Preisfalle oder Fundgrube? So umstritten Auftragsversteigerungen im Netz sind, die Zahl der Online-Auktionshäuser nimmt stetig zu. 

Obgleich das Grundprinzip überall dasselbe ist, unterscheiden sich die Portale in einer Reihe wichtiger Punkte. So tragen einige Auktionshäuser teils dem Qualifikationsprofil von Handwerkern Rechnung, während in den meisten anderen nur der Preis zählt. Große Unterschiede bestehen auch bei der Anzahl der Versteigerungen pro Tag. Die folgenden Tabellen geben Ihnen einen Überblick über neun Auktionshäuser. 

 


Die Portale im Überblick, Teil 1

	Portal
	Jobdoo
	Jobselling
	Lohnauktion

	Internet
	www.jobdoo.de
	www.jobselling.de
	www.lohnauktion.de

	Online seit:
	Oktober 2004
	November 2004
	Oktober 2004

	Anzahl d. registrierten Nutzer
	1500 Auftragnehmer
	41 Auftragnehmer
	3000 (Auftraggeber plus Auftragnehmer)

	Anzahl. d. Auktionen
	zurzeit ca. 500 (80 Prozent f. Handwerker)
	10 pro Tag
	150 pro Tag (15 Prozent f. Handwerker)

	Anzahl. d. Auftrags-
kategorien
	34 Hauptkategorien
	41
	27

	Wer zahlt für die Nutzung?
	Auftraggeber: Einstellgebühr plus Provision
	Auftraggeber: Einstellgebühr plus Provision
	Auftraggeber: Einstellgebühr plus Provision

	Wer darf bieten?
	Jeder, keine Zugangs-
beschränkung
	Nur Gewerbetreibende, Nachweis: Gewerbeschein, Ich-AG-Bescheinigung, Eintrag in Handwerksrolle oder Handelsregister
	Jeder. Wer einen Gewerbeschein oder Qualifikationen vorlegt, erhält eine bessere Einstufung (s. Besonderheiten).

	Besonderheiten
	Nicht automatisch der günstigste Bieter gewinnt. Der Auftraggeber erhält am Ende eine Liste mit allen Bietern und kann Referenzen einholen.
	Werbefreies Portal, klare Struktur, einfache Navigation.
	Handwerker können ihre Qualifikationen ausweisen. Aus den Angaben ermittelt das Portal einen Qualifikationindex. Dieser dient Auftraggebern, den passenden Dienstleister zu finden. Handwerker können über das Portal auch ihre Arbeitskraft versteigern.


Die Portale im Überblick, Teil 2

	Portal
	Ordertool
	Smartorder
	Undertool

	Internet
	www.ordertool.de
	www.smartorder.de
	www.undertool.de

	Online seit:
	Oktober 2004
	Februar 2004
	Oktober 2003

	Anzahl d. registrierten Nutzer
	1000 registrierte Handwerker
	500
	72.000 Nutzer (davon 17.800 Auftragnehmer)

	Anzahl. d. Auktionen
	10 bis 15 pro Tag
	5 pro Monat
	1500 pro Monat

	Anzahl. d. Auftrags-
kategorien
	21
	12 Hauptkategorien
	75

	Wer zahlt für die Nutzung?
	Auftraggeber: Einstellgebühr plus Provision
	Auftraggeber: Einstellgebühr plus Provision
	Auftraggeber: Einstellgebühr plus Provision

	Wer darf bieten?
	Nur wer Nachweis bringt: Steuernummer oder Umsatzsteuer-
identifikationsnum-
mer plus Eintrag in Handwerksrolle oder Handelsregister.
	Nur wer einen Gewerbenachweis vorlegt.
	Nur wer folgende Nachweise erbringt: Gültige Unbedenklich-
keitsbescheinigung, Gewerbeschein und/oder Handelsregis-
teranmeldung, Gewerbeschein und Handwerkskarte.

	Besonderheiten
	Auftragsart "Ausschreibung": Handwerker können ihre Leistungen näher spezifizieren.
	Aufträge können ohne Startpreis versteigert werden.
	Erste Plattform dieser Art, die online ging. Undertool vermittelt gegebenenfalls telefonisch zwischen Auftraggeber und -nehmer, um offene Fragen zu klären.


Die Portale im Überblick, Teil 3

	Portal
	Biet it
	Ipeon
	Letsworkit

	Internet
	www.biet-it.de
	www.ipeon.de
	www.letsworkit.de

	Online seit:
	August 2004
	März 2004
	Juli 2004

	Anzahl d. registrierten Nutzer
	250 (insgesamt)
	400 (insgesamt)
	1200 gewerbliche Nutzer (plus 1800 private Anbieter)

	Anzahl. d. Auktionen
	- 
	10 pro Monat
	150 pro Monat

	Anzahl. d. Auftrags-
kategorien
	215
	36
	26

	Wer zahlt für die Nutzung?
	Auftragnehmer: 2 bis 4 Prozent des Auftragsvolumens als Provision
	Auftragnehmer: 3 Prozent des Auftragsvolumens als Provision
	Auftragnehmer: 1 bis 4 Prozent des Auftragsvolumens als Provision

	Wer darf bieten?
	Jeder, keine Zugangs-
beschränkung.
	Nur wer sich als gewerbliche Nutzer registriert und mit Personalausweis identifiziert.
	Nur Gewerbetreibende, Nachweis: Handelsregister-
auszug, Eintrag in Handwerksrolle etc.

	Besonderheiten
	Detaillierte Unterteilung in Auftragskategorien.
	Den Zuschlag erhält nicht automatisch der mit dem günstigsten Angebot. Der Auftraggeber kann den Handwerker aus der Bieterliste frei auswählen.
	Aufträge vor allem für Handwerker




